
Herrsching neu sehen 
 
Für die Kunstaktion „Herrsching im Blick“ 
haben Künstlerinnen und Künstler des 
Künstlerkreis Ammersee (KKA) den Ort mit 
wachem Blick betrachtet. Ausgewählte 
Stellen und Szenerien – auf den Bannern 
links oben zu sehen – dienten als Augangs- 
punkt für kreative Visionen. Entstanden sind 
interessante Alternativen zur gewohnten 
Realität.

Die Banner laden Vorbeigehende ein, mit 
neugierigem Blick Bekanntes neu zu sehen.

Intension

Wer hat nicht schon einmal gedacht:  
„Dieser Platz könnte anders aussehen“? 
Genau diesem Gedanken folgten die Kunst-
schaffenden – frei und spielerisch. Sie ließen 
sich von ihrem Erleben, ihren Beobachtungen  
und Eindrücken leiten und entwickelten 
daraus künstlerische Vorschläge und gedank- 
liche Spielräume für neue Sichtweisen auf 
bekannte Orte.

Mit der Aktion Herrsching im Blick“ zeigen  
die Künstlerinnen und Künstler ihre kreative  
Fantasie und ihre Sicht auf den Ort.
Jedes Banner verbindet ein Bild des realen 
Herrsching mit einer künstlerischen Idee.

Herangehensweise

Die Künstlerinnen und Künstler des KKA 
haben sich dem Thema von ganz unter-
schiedlichen Standpunkten aus genähert. 
Spielerisch, poetisch oder kritisch. Natur 
und gebaute Umwelt verschränken sich im 
utopischen Miteinander und zeigen eine 
Zukunftsvision, die zum Diskutieren anregt. 
Farben verwandeln funktionale Gebäude  
in Blickfänge, verselbständigen sich und 
fluten den Umraum. Wortspiele und Bild-
kompositionen eröffnen neue Sichtweisen 
auf Vertrautes und werfen Fragen zur  
Geschichte und zur Rolle der Fotografie auf.

Was ist das INTERMEZZO?

Die Reihe Intermezzo ist ein experimentelles  
Ausstellungsformat des KKA im öffentlichen  
Raum, das alle zwei Jahre stattfindet. Im 
Unterschied zu den großen Ausstellungen 
im Wasserturm wagen sich die Künstlerinnen  
und Künstler hier an neue Ausdrucksformen,  
Materialien und Präsentationsweisen.
Intermezzo holt Kunst aus der „Galerie“  
direkt ins tägliche Leben – auf Straßen und 
Plätze. Der KKA ermöglicht durch sie einem 
breiten Publikum, kostenlos und barrierefrei 
Kunst zu erleben und sich dazu auszu- 
tauschen.		

				  Erhalten Sie Einladungen 												         
				   zu unseren Ausstellungen,  
				  gewinnen Sie Einblicke  

									         in Ateliers und Aktivitäten  
									        unserer Mitglieder. 

Herrsching im Blick
INTERMEZZO 2025

								Erfahren Sie mehr über uns: 							 
								www.kuenstlerkreis-ammersee.de 

Im KÜNSTLERKREIS AMMERSEE e.V.  
haben sich bildende Künstlerinnen und 
Künstler aus der Ammersee-Region  
vor über 50 Jahren zusammengeschlossen. unterstützt durch

künstlerkreiskre is
ammerseeammersee



Wasserfall

Daisy Fischer

Hat sich die Amper verirrt und 
sucht nun panisch einen neuen Weg?

Boutique COSY, Seestraße 17, Herrsching



Grün überall
Martina B‘shary

Die Natur holt sich ihren Raum  
zurück. So  sieht selbst  

der trostloseste Fahrradständer  
lebendig und charmant aus. 

Seestraße / Mühlfelderstaße



Wir reisen mit der Bahn

Marlen Peix

Der Beginn einer Reise in 
eine interessante und bunte Welt?

Bahnhof Herrsching



Insel

Marianne Schweigler

Insel ist Hoffnung 
und Perspektive!

Herrschinger Insel, Bahnhofstraße



Farb-Schirmspringer

Edith Steiner

Der Farb-Schirmspringer segelt  
mutig aus grauen Wolken. Und  

landet auf einem wogenden Teppich 
aus Pinselstrichen und Farbe.  

Wer springt, trotzt der Schwerkraft 
– und landet im Reich  

der Möglichkeiten.

Promenade



Es war einmal ... 

Ela Bauer

...  Filmkunst in Herrsching 1948:  
Mit 450 Sitzplätzen schuf Otto Knapp  

das Ammersee Lichtspieltheater. 
Geführt haben es – bis mind. 1967 –
Dora Bader und Emmi Kaltenbach.

Seestraße / Mühlfelderstaße

Vorführraum

Entrée, Kassenraum



MANIFEST
ehemaliges Carlas Kaffeehaus

Thomas Barnstein

Das Bauwerk „MANIFEST“ schafft 
Identifikation wo  

Investorenarchitektur vergeblich 
versucht, Heimat zu generieren.

ehem. Carlas Kaffeehaus, Seestraße

... wird privatisiert.

Der halböffentliche Raum eines Kaffeehauses ...

Es gibt Alternativen!



Echo

Georg Pollinger

Ein monumentales Zeugnis  
dunkelster Zeiten, präzise dokumen-

tiert im analogen Großformat.  
Die digitale Dekonstruktion der 

Machtarchitektur offenbart sich in 
der Nahsicht: Olle Kamellen - als 

Warnung vor den Verlockungen des 
überwunden Geglaubten.

Hochschule für den  
öffentlichen Dienst Bayern, Herrsching


